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Polen/ 
Präsident- 
schaftswahl 

Am Montag sind die offiziellen Ergebnisse der polnischen Präsidentschaftswahl 
veröffentlicht worden. Danach ging Bronislaw Komorowski als Sieger hervor und 
wird neuer Präsident. Im Vorfeld der Wahl hatte es Spekulationen über die 
politische Haltung der Kandidaten gegenüber der EU gegeben. Komorowki's 
Wahlsieg wird als Sieg für Polen und Europa gewertet, schreibt Frankfurter 
Allgemeine Zeitung.  
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Euro- 
Rettungsschirm 

Am Montag hatte Die WELT über einen Bericht deutscher Wissenschaftler des  
Centre for European Politics (CEP) berichtet, die das Euro-Rettungspacket in ihrer 
Studie als Bruch von EU-Recht und Grundgesetzt klassifizierten. Erstens, so die 
Studie, wurde in der Öffentlichkeit "verbreitet, dass die EU maximal 60 Milliarden 
Euro an Anleihen aufnehmen darf. In der Verordnung findet sich eine 
entsprechende Regelung jedoch nicht." Diese Vollmacht zur Verschuldung sei 
zeitlich begrenzt auf 3 Jahre rechtens, was aber nicht vertraglich festgeschrieben 
worden sei. Zweitens liege Rechtsbruch vor, weil das Europäische Parlament 
dem Beschluss hätte zustimmen müssen. Das deutsche Finanzministerium 
dementiert diese Einschätzung. 
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SWIFT Das Bankdaten-Abkommen Swift steht kurz vor der endgültigen Annahme durch 
das Europäische Parlament. Der Rechtsausschuss des Europäischen 
Parlamentes billigte am Montagabend in Straßburg mit großer Mehrheit den 
Vertrag mit den USA. Es gilt als sicher, dass auch das Plenum des Europäischen 
Parlaments am Donnerstag zustimmt.   
Financial Times veröffentlicht einen Artikel von MEP Alexander ALVARO, in dem 
er sich zum SWIFT-Abkommen äuβert: Da liege nun ein Text vor, "der 90 Prozent 
der Forderungen des Parlaments widerspiegelt", so ALVARO. 
  
 

 



 
 

 
DEUTSCHE PRESSESCHAU 

 
dpa from 05/072010 Nr. 0694 
Financial Times Deutschland, p. 24 
(also in Osnabrücker Zeitung, p. 4) 
 

Finanzmarkt- 
Regulierung 
 

Am Montagabend haben im Europäischen Parlament in Straßburg Vertreter der 
MEPs, der Mitgliedstaaten und der KOM Verhandlungen aufgenommen. Es geht 
um die Schaffung von drei neuen EU-Aufsichtsbehörden für die Banken-, 
Wertpapier- und Versicherungssektoren.  
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"Klon-
Schnitzel"/ 
Verbraucher-
rechte 

Die Mehrheit der MEPS im Europäischen Parlament will dafür sogen, dass 
vorerst kein genverändertes Fleisch zum Versehr auf den Markt gelang.  
MEP Peter LIESE sagt: "Der Verbraucher mag das nicht. Geklonte Tiere leiden 
häufiger an Lungenkrankheiten und verenden qualvoll“, sagt LIESE. Außerdem 
lehne es die Mehrheit der Bevölkerung ab, Tiere zu klonen. 
 
Osnabrücker Zeitung, p. 4 
 

Emissionen/ 
Industrie/ 
Umweltschutz 

Viele Mitgliedstaaten halten die Grenzwerte bei Luftschadstoffen nicht ein. 
Damit soll nun Schluss sein. Darauf haben sich Europäische Parlament und 
Ministerrat geeinigt. Zumindest sollen nun Ausnahmetatbestände gestrichen 
werden. 
 
Handelsblatt, p. 15  
 

Kinder- 
Pornographie 

Die EU sucht nach einer einheitliche Lösung für alle 27 Mitgliedsstaaten bei der 
Bekämpfung von Kinder-Pornographie. Die KOM und das Europäische 
Parlament streiten allerdings über das "Wie". Die KOM hat im März dieses Jahres 
Richtlinien präsentiert, an die sich künftig alle 27 Mitgliedstaaten halten sollen. 
Die KOM vertritt die klare Auffassung, dass die Mitgliedstaaten verpflichtet 
werden sollen, die illegalen Seiten zu blockieren. 
MEP Sabine VERHEYEN sagt: "Die Täter werden so nicht ermittelt und der Zugriff 
auf die Inhalte nicht sicher verhindert." 
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